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Selu geehrte Frau Kollegin Lazar!

Ihre Frage Nr. l44i1ilovember:

In wiefern handek es sich bei der Gemeinschaltsaafgabe Agrarslruktur und Küstenschutz um liher-
proportionale Leisnngen des ßundes an die neaen Lttnder, also um einen Bestandteil des Korbes II
des Solidarpaktet II, und wie weit werden die bisher auJ'die neuen Bundeslünder beschrdnlden Netz'
werk- und Investition{örderprogramme, die im Rdtmen des Zenlrülen Innovution.tprogranms Mt'
teßtand ad ganz Deutschland awgeweitet werden, avch weiterhin als übarproportionüle Leislungen
des Bundes an die neuen kinder gewertet?

beantworte ich wie folgt:

Die Bundesregierung hat sioh mit dem Solidarpakt II verpflichtet, im Zeitraum von 2005 bis

2019 neben den so genannten Sonderbedarfs-Bundesergärxungszuweisungen in HÖhe von

insgesamt 105 N/ftd. Euro (Korb I) weitere rd. 5l Mrd. Euro in Form überpr.oportionaler Leis-

tungen fflr den Aufbau Ost einzusetzen (Korb II). Bund und Länder haben sich aün 29. No'

vember 2006 auf die Abgrenzung des Korbes II verständigt. Dabei wurde vereinbart, dass die

Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes (GAK)", aus

der die ostdeutschen Länder gernessen an der Einwohnerzahl überproportionalc Anteile erhal-
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ren, Bestafldteil des Korbes II im Politikfeld ,,Wirtschaft" ist. Die GAK war bereits Be-

stalldteil der Entschließung des Deutschen Bundestages zum Solidarpakt II aus dem Jahr

2001, die inhaltsgleich vom Bundesrat übemommen wurde'

In der Bund-Länder-Vereinbanrng vom 29. November 2006 wurden im Politikfeld '.Imov+

tion, Forschung uad Entwioklung, Bildug" verschiedene Innovationsfürderprogramme auf-

genommen, die ausschließlich oder überproportional auf die ostdeutschen Länder ausgerichtet

sind. Mit der Neuordnung äer Irurovationsfdrderung im Bereich des Bundesministeriums flir

wirtschaft und Technologie gehen die bisher frlr den Korb II relevanten Progranrme PRO

INNO II, NEMO, FUTOUR 2000 (Ausfinanzierung) und INNO-WA1-I (KMU-Teil) in dem

,,Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)"' auf. Die bisher ebenlalls irn Ralfrmen

des Programms INNO-WATT geförderten ostdeutsohen gemeinnützigen externen Industric-

forschungseinrichtungen werden ab 1. I .2009 im neuen Programm ,,INNO KOM-Ost" geftir-

dert. In beiden Programmen werden kunftig die Mitlel flir ostdeutsehe Zuwendungsempfiinger

auf hohem Niveau fortgeschrieben. Im Rahrnen dcr oben gcnannten Bund-Länder-Vereinba'

rung zum Korb II wird die Flexibilität des Korbes Il hervorgehoben. Der Bund wird sich da-

her im Frühjafu komftenden Jabres hinsichtlich der konkreten Abgrcnzung der KoIb II-Leis-

tungen für das Berichtsja.tr 2008 mit den ostdeutschen Ländern abstimmen'

Mit freundlichen Grüßen
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